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Shaping Baltic Shipments 

 
 
Lübeck, 14.03.2017 

HAUPTAUSSCHUSS 
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Shaping Baltic Shipments 

Hebel zur Restrukturierung unter den gegebenen Rahmenbedingungen 

 
 

1. Sicherstellung der Liquidität 
 
  a) Verkauf von Anlagen (stille Reserven) 
  b) Zurückhaltung bei Investitionen 
 
 

2. Senkung der Kosten 
   
  a) Instandhaltungskosten 
  b) Personalkosten 
 
 

3. Entwicklungsperspektive für Neugeschäft 

DIE LHG STEUERT GEGEN ERGEBNISEINBRUCH 
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1. LIQUIDITÄT: MAßNAHMEN GEGEN LIQUIDITÄTSABFLUSS 

14.03.2017 

 

Sicherstellung der Liquidität 
 
  a) Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Anlagen 
 
   Hierzu wurde bereits eine größere Maßnahme mit einem  
   signifikanten Liquiditätszufluss in 2017 umgesetzt. Weitere  
   wesentliche Maßnahmen befinden sich in der Umsetzung 
 
  b) Zurückhaltung bei Investitionen 
 
   Die restriktive Investitionspolitik muss leider unter diesen  
   Bedingungen weitergeführt werden, obwohl es langfristig zu  
   erkennbaren Problemen auf der Kunden- und Anlageseite  
   führen wird 
 
Die Liquidität im Jahr 2017 wird zu jedem Zeitpunkt über einem zweistelligen Millionenbetrag 
liegen. 
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Instandhaltung in T€ 

• Schrittweise Reduzierung der 
Instandhaltung auf das Mindestmaß 
 

• Instandhaltungssummen in den 
Jahren bis 2011 von über 10 Mio.€ 
 

• Cash eingespart: In 2016  1,1 Mio.€ 
unter Plan 

2. SENKUNG DER KOSTEN – INSTANDHALTUNG 
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Investitionen in T€ 

• Restriktive Investitionspolitik der 
vergangenen Jahre wird fortgeführt 
 

 

• Eine Überalterung der Geräte muss 
vermieden werden, um die 
Zuverlässigkeit ggü. dem Kunden zu 
erhalten 

 

2. SENKUNG DER KOSTEN –  INVESTITION 
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• Nebenstehend ist der bereits vereinbarte 
Mitarbeiterabbau ersichtlich 
 

• 22 % Mitarbeiterabbau seit 01.01.2014 
 
• Ohne Neugeschäfte und den Abbau von 

LHG Mitarbeitern wäre bereits 2016 ein 
zusätzlicher Abbau von 21 HBV 
Mitarbeitern erforderlich gewesen 

 
• Darüber hinausgehende Anpassungen 

werden durch Alternativeinsatz 
(Internalisierung) und durch 
Aufhebungsverträge forciert 

2. SENKUNG DER KOSTEN – PERSONAL 
LHG LHG LHG LHG HBV HBV HBV

Hafen Umschl. Lohn Angest. Hafen Umschl. Lohn

Stand 31.12.2013 206 109 315 255 123 66 189

Stand 31.12.2014 188 110 298 247 116 63 179

Stand 31.12.2015 177 107 284 237 107 44 151

2016  Januar -1 -1 -1

2016  Februar 0

2016  März 0 -1

2016  April -3 -3 -2

2016  Mai -2 -1 -3

2016  Juni 0 -3

2016  Juli -1 -1 -1

2016  August -2 -2 -1

2016  September 0 -1

2016  Oktober -1 -1 -1

2016  November -1 -1 -1

2016  Dezember -1 -1

Summe -9 -4 -13 -12 -6 -6 -12

-(537 T€) -(150 T€) -(835 T€) -(358 T€) -(225 T€)

Stand 31.12.2016 168 103 271 225 101 38 139

2017  Januar -2 -2 0

2017  Februar -2 -1 -3 0

2017  März 0 0

2017  April -1 -1 0

2017  Mai -2 -2 0

2017  Juni 0 0

2017  Juli -4 -4 0

2017  August 0 0 -1 0

2017  September 0 -9 -1 -10

2017  Oktober -13 -13 -6 0

2017  November 0 -2 0

2017  Dezember 0 0

Summe -23 -2 -25 -9 -9 -1 -10

-(1.091 T€) -(49 T€) -(627 T€) -(427 T€) -(24 T€)

Stand 31.12.2017 145 101 246 216 92 37 129
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LHG MUSS KOSTENSTRUKTUR VERÄNDERN 

28 % 
Kapitalkosten 

47 % 
Personalkosten 

(LHG + HBV) 

10 % 
Instandhaltungs-

kosten 

Einsparungen bereits 
im Grenzbereich;  

Bsp.: 
Instandhaltungs-

aufwand von >10 Mio. 
€ (bis 2011) auf 7,5 
Mio. € gesenkt (Plan 

2017) 

Tarifsituation nicht 
vergleichbar mit 

anderen 
Ostseehäfen 

Hohe 
Angestelltenquote 

Hoher 
Altersdurchschnitt 

Vergleichsweise 
wenige Anlagen im 

Eigentum 

Vollständiger 
Kostenausgleich für 
Investitionen, AfA, 

Zinsen etc., auch für 
die Hafenbahn 

Zusätzlich: 
Nutzungsentgelt! 
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LHG MUSS KOSTENSTRUKTUR VERÄNDERN 

28 % 
Kapitalkosten 

47 % 
Personalkosten 

(LHG + HBV) 

10 % 
Instandhaltungs-

kosten 

Abbau Geräte 

Einsparung 
Geräte-

instandhaltung 

Einsparung 
Flächen-

instandhaltung 

Flexibilisierung 

Einsparung 
freie Tage 

Einsparung 
Gehalts-

bestandteile inkl. 
Führungskräfte 

Abbau Personal, 
Gewerbliche 

und Angestellte 

Senkung Pacht 

Streckung AfA 

Ersatz von LHG-
Abfindungen aus 

HL-Arbeitnehmer-
sicherung 
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GUTE ENTWICKLUNGSCHANCEN FÜR DIE LHG DURCH 
VERÄNDERTE KOSTENSTRUKTUR 

1. Stufe 

• Rückbesinnung auf 
Kernfähigkeiten 

2. Stufe 

• Umsetzung 
Entwicklungsstrategie 

3. Stufe 

• Weiterentwicklung 
Geschäftsmodell in 
der Breite und Tiefe 

1. Jahr 2. – 5. Jahr ab 5. Jahr 
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KURZFRISTIG KUNDENORIENTIERUNG  
ERHÖHEN UND IMAGE WIEDERHERSTELLEN 

Berechenbarkeit steigern 

• Langfristige Verträge auf 
Basis Sanierungsplan 

• mit Kunden 

• mit Tarifpartnern 

• mit der Stadt bzgl. 
Hafennutzung 

• ggf. mit Dienstleistern 

Qualität bieten 

• Sicherstellung dauerhaft 
störungsfreier Abläufe 

• Weiterentwicklung 
operativer Prozesse, 
insbesondere bei neuen 
Güterarten 

Vertrauen in 
Zukunftsfähigkeit stärken 

• Intensive Kommunikation 
des Sanierungsansatzes 
und der 
Entwicklungsperspektiven 

• Unverzüglicher Beginn 
des Investitions-
programms 

• Anstoßen von 
Innovationsprojekten 

Handlungsfelder 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

„Charme Offensive“ 
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ENTWICKLUNGSSTRATEGIE: NEUE GÜTER- 
ARTEN – STÄRKUNG REGIONALVERTRIEB 

Ausbau Regionalvertrieb 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

Gute Perspektiven für alle Anlagen 

• RoRo-Verkehre 
weiterentwickeln 
 

• Alle relevanten Güterarten 
entwickeln  Befreiung aus 
der Abhängigkeit von einer 
Branche 
 

• Auf- und Ausbau von 
branchenspezifischen 
Logistikketten 
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DER SKANDINAVIENKAI WIRD KONSEQUENT  
FÜR DEN RORO-BEREICH WEITERENTWICKELT 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

SK 

Ausbau RoRo-Verkehre 
 
Chancen in: 
• FIN: Uusikaupunki-Dienst; Hanko 

aufgrund Einstellung SOL ex HRO 
 

• SWE: Konzepte mit Reedern in 
Konkurrenz zu durchgehenden 
Bahnverkehren 
 

• Baltikum: weiterer Ausbau der 
Verbindungen 
 

• RUS: Etablierung 
Drittlandsgeschäft am 
Skandinavienkai 

Unterstützung RoRo-Verkehre 
 
• Weiterentwicklung 

Intermodalverkehre BRG 
 

• Ausweitung Serviceportfolio für 
LKW und Trailer 
 

• Aufbau Drittlandslager für RUS-
Geschäft 
 

• Angebot zur Verlagerung von 
Papiermengen 
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DEN SEELANDKAI MIT GEEIGNETEN 
PARTNERN WEITER ENTWICKELN 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

Weiterentwicklung Transfennica im RoRo-
/Shortsea-Container-Bereich 

Etablierung Automobilumschlag 

Aufbau Massengutterminal 

Auslastung der Anlage mit 
einem oder mehreren 

Partnern deutlich erhöhen 

SLK 

Chancen 

und/oder 

und/oder 
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SCHLUTUP IST ALS ANLAGE FÜR  
FORSTPRODUKTE GESETZT 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

SL 

„Goldstandard“ im Anlagendesign für Papierumschlag 

Hohe Qualität beim aktuellen Kartonageumschlag 

Zusatzladung in den Segmenten Forstprodukte, Holz 
etc. 

Akquisition von logistischen Dienstleistungen in 
Zusammenhang mit Forstprodukten, z.B. Schneidebetrieb 
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Strategisch breite  
Aufstellung 
 
• Papier, Kartonage  

 
• Holz (Neukunden) 

 
• Stahl (Neukunde) 

 
• Lignosulfonit (Neukunde) 

 
• Getreide (Drittgeschäft) 

 
• Palettenlager (Projektstatus) 

 
• Weitere Massengüter 

NORDLANDKAI BIETET GUTE PERSPEKTIVE ALS 
TRIMODALER LOGISTIKHUB 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

NLK 

Hohe Attraktivität beim Kunden 
 
• Große zusammenhängende 

Flächen 
 

• Trimodalität 
 

• Hervorragende 
Hinterlandanbindung Bahn, 
LKW, BiSchi 
 

• Stadtnahe Lage 

14.03.2017 15 18 von 25 in Zusammenstellung



Shaping Baltic Shipments 

DIE ANLAGEN DER LHG SIND GUT GEEIGNET 
FÜR NAHEZU ALLE RELEVANTEN GÜTERARTEN 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

Zahlreiche Güterarten sind geeignet für mehrere LHG-Anlagen 

RoRo  SK, SLK 

Fahrzeuge   SK, SLK 

Papier*  SL, NLK, ggf. SK 

Holz*   NLK, ggf. SK, SL, SLK 

Stahl*  NLK 

Getreide*  NLK 

*diese Güterarten haben zusammen mit Erzen einen Anteil von ca. 80 % der Transportströme auf der Ostsee 
Quelle: ndr.de, 13.09.2016 / Berichterstattung vom Baltischen Verkehrsforum 

Zentraler Wettbewerbsvorteil LHG:  
Flexible Nutzung der Anlagen! 
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2014/15 
Hafenkooperation 
mit Trelleborg und 

Malmö, 
insbesondere zur 

gemeinsamen 
Entwicklung von 

Intermodal-
verkehren 

Schweden 

2017 (geplant) 
Etablierung  

„Vor-Ort-Präsenz“ 
für Netzwerk-

stärkung (Experte 
bereits vertraglich 

gebunden) 

Finnland 

2015 
Gründung ECL-
Gesellschaft mit 

Büro in St. 
Petersburg 

Russland 

2016 
Kooperation und 
LOI Hafen Liepaja 

Baltikum 

2016 
Bündelung LHG-

Gruppen-
aktivitäten 

 
2017 

Weiterentwick-
lung güterarten-

spezifische 
Aktivitäten 

Deutschland 

2016/17 
Testphase mit 

„Vor-Ort-Präsenz“ 

Italien 

DIE MARKTBEARBEITUNG IN DEN REGIONEN 
WIRD WEITER VERSTÄRKT 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 
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MARKTBEARBEITUNG FÜHRT BEREITS 
JETZT ZU UMFANGREICHER PROJEKTLISTE 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

14.03.2017 

(in Mio. EUR) Umsatzpotenzial Erwartete notwendige 
Preisanpassung 

Verbleibendes 
Umsatzpotenzial 

Kategorie A 

Unternehmen 1 

Unternehmen 2 

Unternehmen 3 realisiert 

Zwischensumme A 

Kategorie B 

Unternehmen 1 

Unternehmen 2 

Unternehmen 3 

Unternehmen 4 

Unternehmen 5 

Zwischensumme B 

SUMME Forstprodukte 
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ANGEBOT EINER BREITEN PALETTE VON 
ZUSATZLEISTUNGEN 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

Nach erfolgreicher Durchführung von 
Probeverladungen im Stahlbereich, 
verhandelt der Kunde mit uns über 

eine dauerhafte Hallenanmietung, um 
den Stahl zu lagern und zu verteilen. 

Als zusätzlichen Service am 
Skandinavienkai sollten wir jetzt die 

Fahrzeugwäsche für Zugmaschinen und 
Sattelauflieger anbieten. 

Zuerst haben wir am Konstinkai ein 
Betonwerk angesiedelt. Jetzt sind 

dem umfangreiche 
Schienenverkehre für die NRS 

gefolgt. 

Im Zusammenhang mit einem Angebot zur 
Bindung von Metsä Board am Standort, 
verhandeln wir mit einem Anbieter von  

Schneideleistungen über eine 
Hallenanmietung am Terminal. 
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DIE LHG IST LANGFRISTIG DER WERTVOLLSTE 
SPIELER IM HAFEN 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

Planvolle Entwicklung 
insbesondere dann bei der LPA 
zur Förderung des Umschlags 

verschiedener Güterarten 

2-Terminal-Strategie mit 
heterogener Struktur 

SCHRUMPFUNG 

 Stabiler Zielzustand, 
mangelnde Entwicklungsfähigkeit 

Nutzung der etablierten Kontakte 
zur Standortentwicklung 

Gewinnung neuer Interessenten in 
den jeweiligen Regionen 

Angebot integrierter Transport- 
und Logistiklösungen 

 Alleinstellungsmerkmal im Ostseeraum 

MOTOR DES 
HAFENS 
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BESTE VORAUSSETZUNGEN FÜR EINE LANG- 
FRISTIGE POSITIVE ENTWICKLUNG AM STANDORT 

1. Stufe 

2. Stufe 

3. Stufe 

LHG 

Intensive Kontakte auf der Kundenseite 

Verbesserte Zusammenarbeit mit allen Beteiligten im Hafen – zum 
Nutzen aller! 

Gesamtkonzept für die gemeinsame Entwicklung aller 
Hafenanlagen (inkl. Konstinkai), allein und mit Partnern 

Wirtschaftlich erfolgreiche Denk- und Handlungsweise 
(Erfahrungen nach erfolgreicher Restrukturierung) 

Erfolgreiche Transport- und Logistikkonzepte 

Höchste Kompetenz aller Ostseehäfen im Hinterlandtransport  
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